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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 9. d . Mts . gnädigst bewogen gefunden,
den Generalmajor zur Disposition Wilhelm Wolfs , für
sich und seine ehelichen Nachkommen im Mannsstamme,
auf sein unterthänigstes Ansuchen in den Adelsstand des
GroßherzvgthmnS zu erheben .

UichL-Uwtücher Weil .
Deutschland.

Karlsruhe , 14 . Nov . Heute Vormittag empfingen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Grafen
Andlaw und nahmen den Vortrag des Präsidenten Nokk
entgegen .

Um Mittag erhielt der Großherzog den Besuch Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabeth und er¬
lheilte dann folgenden Personen Audienz : dem Königlich
Schwedischen Oberkammerjunker Grafen Douglas , dem
Freiherrn von St . Andrö , dem Freiherrn von Menzingen ,
dem Kammerherrn und Staatsanwalt von Gulat und dem
Staatsanwalt Fieser .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit den
Oberststallmeister von Holzing und den Hauptmann und
Flügeladjutanten Freiherrn von Bodman , und nahmen
von 5 Uhr an den Bortrag des Vorstandes des Geheimen
Kabinets entgegen .

Berlin , 14 . Nov . , Mittags . (Tel .) Der Landtag
wurde heute von Seiner Majestät dem Kaiser und König
rnit folgender Thronrede eröffnet :

„Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern
des Landtags ! Indem ich die Gesammtvertretung der
Monarchie am Eingänge einer neuen Legislaturperiode
begrüße , ist es meinem Herzen Bedürfnis , von dieser
Stelle aus nochmals meinem Volke zu danken für den
einmüthigen Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit , welchen
es mir Und meinem Hause bei der Geburt meines Ur¬
enkels dargebracht hat .

Der durch die Gesetzgebung des Reichs angebahnte
Aufschwung der Gewerbthätigkeit begründet gemeinsam mit
einem für die meisten Landestheile gesegneten Ausfall der
Ernte die Hoffnung auf fortschreitende Entwickelung des
Wohlstandes aller Volksklassen .

Das Mißverhältniß zwischen dem Bedürfniß und den
Mitteln des Staates , welches seit Jahren meine Regie¬
rung zu Anträgen auf Einführung neuer indirekter Steuern
beim Reich veranlaßt hat , besteht in Folge der bisherigen
Ablehnung fast aller dieser Anträge auch jetzt noch fort .
Dasselbe ist ein so erhebliches , daß es ohne die endliche
Eröffnung solcher Hilfsquellen nicht ausgeglichen werden
kann . Schon das beschränkte in dem bisherigen Rahmen
des Staatshaushalts -Etats nur zur Geltung gebrachte
Ausgabebedürfniß hat nicht ohne außerordentliche
Mittel gedeckt werden können . Auch für den Etat des
nächsten Jahres sind solche erforderlich und durch Be¬
nützung des Staatskredits zu beschaffen. Ein entsprechendes

Die Heimath des Rodeustein und die Rodeustein -Sage .
L) (Fortsetzung .)

Der Freund einer schönen Natur braucht nicht zu fürchten , auf
dem Wege nach dem Rodeustein um seine Zeit und Mühe be¬
trogen zu werden , noch weniger aber verhungern zu müssen : der
Odenwald ist noch immer , wie ein alter Topograph der Pfalz
— Zeiler — gesagt hat . „ ein Gebirg voller Holz , voll Vögeln ,
Schnabelweid ; unten an den Bergen WeinwuchS . in den Grün¬
den Krebs - , Grundel - und Forellenbächleiu , auch andere Fische ,
in den Thiilern herrliche Viehweid und -Zucht : weilet darin auch
sehr viel schwarz und roth Wildpret , dazu frisch und gesund
Wasser und Luft . " Auch der Freund der Romantik findet seine
Rechnung überreich , und wer mehr wünscht , der mag die Er -
Lacher Kunstsammlungen und die geschichtlichen Monumente be¬
trachten , deren der abgelegene Wald manche birgt . Au histori¬
schen Erinnerungen reich sind namentlich die zwei nach Norden
sich öffnenden breiten Längethäler der Mimling und der Gers¬
prenz . In einer Seiteuschlucht des letztere « , nahe der Wasser¬
scheide , liege » auf mäßiger Höhe , vou aller Welt abgeschieden ,
die zerfallenen und zerfallende » Trümmer des Rodenstein . Mäch¬
tig steigt hinter ihnen die dunkle Bergwand zur Hochebene von
Reunkircheu empor , bewaldete Höhen hemmen auch rechts und
links die Aussicht , Wald und Waldesstille , die nur vom Rau¬
schen des Windes und vom Plätschern deS Bächleins unter¬
brochen wird , umgibt die Ruinen . Im Südosten laufen die
Gewässer der Gersprenz zu ; Idorthin öffnet sich daS enge
Thälchen » über dessen grünen Wiesengrund hinweg man in
der Ferne dir Thurmspitze vo « Reichelsheim erkennt . Einige
imWald fast versteckte Häuser des Dörfleins Ebcrbach und
der am Fuße desBergeS aus dem Gesteine der Burg errichtete

Anleihegesetz wird Ihnen zugleich mit dem Etat vorgelegtwerden .
Was das weitergehcnde Staatsbedürfniß anlangt , sowird meine Regierung sich bemühen , durch besondere Ge¬

setzvorlagen , welche die beabsichtigten Erleichterungen der
Kommunal - und Schullasten , sowie die Verbesserung der
Beamtenbefvldungen in Verbindung mit wünschenswerthen
organischen Neuordnungen bringen , die Theilnahme und
Zustimmung zu gewinnen , welche dem wiederholt vorge¬
legten Entwürfe des Verwendungsgesetzes für die vom
Reich zu erlangenden Mehreinnahmen leider versagt ge¬blieben ist. Hoffentlich wird es so gelingen , dem Bedürf¬
niß Anerkennung zu verschaffen und auch seinen Umfang
gemeinsam mit Ihnen festzustellen, damit dann die Reichs -
Gesetzgebung mit besserem Erfolge für die Abhilfe in An¬
spruch genommen werden kann.

Nur in einem Punkte kann dieser zeitraubende Weg
nicht eingeschlagen werden : Die Entlastung der ärmeren
Klassen der Bevölkerung von dem Drucke der Klassen¬
steuer muß nach meiner Ueberzeugung ohne Verzug her¬
beigeführt werden . Es ist mein Wunsch , die mit der Er¬
hebung dieser Steuer verbundenen Härten und die Noth
steigernden Exekutionen bald beseitigt zu wissen . Es wird
Ihnen ein Gesetzentwurf wegen sofortiger vollständiger
Aufhebung der vier untersten Stufen der Klassensteuer
vorgelegt werden , welcher daher auch die einstweilige Deckung
für den Ausfall vorzusehen hat .

Das nunmehr in dem größten Theile der Monarchie
zur Durchführung gelangte Staatsbahn - System
rechtfertigt zu meiner Genugthuung schon durch die seit¬
herigen Erfolge die Erwartungen , welche an diese große
Maßregel geknüpft werden dursten . Wegen Herstellungeiner weitern Reihe wichtiger Schienenverbindungen in
verschiedenen Theilen des Landes wird Ihnen eine Vor¬
lage zugehen.

Der in der letzten Session nicht erledigte Gesetzentwurf
zur Ausführung der ersten Abtheilung eines Kanals ,welcher die großen Ströme in dem westlichen Theile der
Monarchie unter sich verbinden soll, wird von neuem vor¬
gelegt werden . Es werden Ihnen Gesetzentwürfe zugehen ,
welche dazu bestimmt sind , die Organisation der
Verwaltung in einer durch das Bedürfniß gebotenen
Weise zu vereinfachen . Dadurch wird zugleich die be¬
gonnene Reform zu einem Abschluß gebracht werden ,welcher es gestattet , sie demnächst auf das gesammte
Staatsgebiet auszudehnen .

Zur Beseitigung der Mängel und Härten , welche sichbei der Zwangsvollstreckung in unbewegliches
Vermögen herausgestellt haben , wird Ihnen ein Ge¬
setzentwurf vorgelegt werden .

Die Wiederanknüpfung des diplomatischen Ver¬
kehrs mit der römischen Kurie ist zu meiner Freudeder Befestigung freundlicher Beziehungen zu dem Ober¬
haupte der katholischen Kirche förderlich gewesen und ich
hege die Hoffnung , daß die versöhnliche Gesinnung , welchemeine Negierung zu bethätigen nicht aushören wird , auch
ferner günstigen Einfluß auf die Gestaltung unserer kirchen¬
politischen Verhältnisse üben werde . Inzwischen fährtmeine Regierung fort , auf Grund der bestehenden Gesetzeund der ihr ertheilten Vollmachten den Bedürfnissen meiner
katholischen Unterthanen auf kirchlichem Gebiete jede Rück-

Pachthof bringen etwas Abwechslung in die düstere Einsamkeit
des Ortes .

Man naht den Ruinen von Westen her aus der Bergstraße
durch das liebliche Reichenbacher Thal am hochgethürmten Linden¬
fels vorbei oder von Norden her durch das GerSPrenzthal über
daS Dorf Fränkisch - Crumbach , die Grabstätte der Rodensteiuer .
Die schönste Uebersicht aber über die ganze Gegend hat der ,
welcher von Osten her auL dem Mimlingthale über daS hohe
trennende Gebirge kommt . Er wandert durch ein schönes Stück
hessischen Landes voll reicher Ortschaften , großer Gehöfte und —
den Tag über fleißiger , Abends sang - und trinklustiger Menschen .
So manches Wort des alten Winckelmann gilt heute noch . » Wo
Hessen und Holländer verderben , wer wollte da Nahrung erwer¬
ben ? "

» Wer sich in unserem Hessenland umsieht , wird alle -
beinander finden , maßen im Hessenland anzutreffen Nüsse und
Weizen , Weiv und Weiden , Wiesen , Weier , Woll und Wachs ,Merck und Flachs . Wälder und Wild .

" Er entschuldigt es , daß
» da keinZucker wüchset "

, und führt als Ersatz an ^ vielerlei Baum¬
frücht als süß und saure Aepfel , Bostorfer oder deutsche Pome¬
ranzen . Kirschen allerhand , süße saure lichte weiße rothe gelbe
und schwarze ". Dies alles gilt jetzt noch , uur von dem Wun¬
derbaum , »der in der Christnacht ParadieSäpfelchen , sonsten aber
zu gebührender Zeit wilde Holzäpfel trägt , die nach ihrer Art
andern gleich gewesen "

, weiß mau nichts mehr . Und » weil nicht
allenthalben im Heffenland Wein wachset , auch der gemeine Mann
denselben allzeit zu trinken den Kosten nicht erträgt " und er doch
auch gerne einen Schluck thut , so braut er wie vor 200 Jahren
Bier , brennt Branntwein und » weiß Apfelmost so wohl zu
machen , daß er öfters auch von besten Weintriokern vor guten
neuen Wem ist getrunken worden "

; auch »zapft er wohl seinen
Birkenwein gleichwie die Afrikaner auS verwundetem Palmbaum
ihren berufene » Palmwein ziehen ".

sicht angedeihen zu lassen, welche mit den Gesammtintereffendes Staats und der Nation verträglich ist.
Zur besonderen Befriedigung gereicht es mir , Ihnenmittheilen zu können , daß die Beziehungen des deut¬

schen Reiches zu allen auswärtigen Regie¬
rungen mir die Ueberzeugung gewähren , daß die Wohl -
thaten des Friedens uns gesichert bleiben werden .

Meine Herren ! Wiederum ist der Landesoertretung ein
ausgedehntes Feld wichtiger Arbeit eröffnet . Ich hegedas Vertrauen , daß diese Arbeit durch Ihre bereitwillige
Unterstützung meiner Regierung auch in der neuen Sessionzu einer fruchtbringenden sich gestalten werde .

Berlin , 13 . Nov . Der Kaiser ist gestern Abend 10
Uhr von Ohlau hier wieder eingetrvffen .

Der Kaiser empfing heute Vormittag den von Kreisau
hieher zurückgekehrten Feldmarschall Moltke , die Herzögevon Ratibor und Ujest, den Fürsten Lichnowski, den Prof ,v . Bergmann , den von seinem Kommando nach Egypten
zurückgekehrten Hauptmann v . Hagenow und konferirte um
1 Uhr mit dem Staatssekretär Grafen Hatzfeldt . Um5 Uhr findet zur Feier des freudigen , aus Stockholm
gemeldeten Familienereignisses im kaiserlichen Palais große
Familientafel statt , woran alle Mitglieder des Königlichen
Hauses theilnehmen .

Der kaiserliche Botschafter am königlich großbritanni¬
schen Hofe , Graf zu Münster , ist nach London zurück¬
gekehrt und hat die Geschäfte der dortigen Botschaft wie¬der übernommen .

Die „National -Zeitung " schreibt : Die Rückkunft des
Fürsten Bismarck steht für Ausgang des November in
Aussicht ; die Vorbereitungen für die Uebersiedelung der
Familie des Reichskanzlers hierher sind bereits getroffen .Für Anfang - Dezember sieht man in der Familie des
Reichskanzlers einem frohen Familienereigniß entgegen .

Zur Hygieine -Ausstellung wird gemeldet : Für die
deutschen und österreichisch- ungarischen Architekten und
Ingenieure wird die Mittheilung von Interesse fein , daßdie Konkurrenzarbeitcn für ein feuersicheres Theater erstam 30 . Juni 1883 , Mittags 12 Uhr , eingeliefert werdenkönnen . Die Bedingungen bleiben für die Konkurrentendie früheren . Zur Prämirrung sind vom Ausschuß der
Ausstellung 8000 M . ausgeworfen worden . Der Aus¬
schuß gibt durch einen genauen Prospekt Auskunft überdie Konkurrenzbedingungen .

Aus den Berichten der Fabrikinfpektoren für 1881 er¬
gibt sich, daß fast in allen Provinzen mit wenigen Aus¬
nahmen die Cigarren - und Tabakfabrikation darnieder¬
liegt und zahlreiche Arbeiter wegen allzu geringen Lohnesund mangelnder Beschäftigung austreten mußten ; aus zwei
Provinzen wird sogar gemeldet , daß die Tabak - und
Cigarrenarbeiter durch diese Umstände zur Auswanderungnach Amerika veranlaßt worden sind . Ferner konstatirendie Berichte zwar in mancher Beziehung Besserung und
Aufschwung einer Anzahl von Industriezweigen , enthaltenaber auch Mittheilungen über eine Anzahl von Branchen ,welche entweder in ihrer Entwickelung stehen gebliebenoder in ihrem Absätze zurückgegangen

'
sind . Bemerkens -

werth ist, daß fast überall die Löhne keine Erhöhung er¬
halten haben , was vielfach damit in Verbindung gebrachtwird , daß die Preise nicht gestiegen seien . Was die Be -

Der Boden des MimlingthaleS ist aber nicht blos fruchtbar ,sondern auch historisch interessant . Deutlich erkennt man an der
ungewöhnlichen Länge der an den Bächen sich hinziehenden
Städtchen und Dörfer , daß bei der in der Völkerwanderung er¬
folgten Ansiedelung die Hubenverfassung ringehalten wurde .
Kriegerische Chatten , an deren Namen der Katzenbuckel , der drei¬
mal vorkommende Ortsname Katzenbach , Katzenfurth und die
Grafschaft Katzenellenbogen erinnern . ließen sich mit Franken
hier nieder . Um Jedem Wald und Wiese , Feld und Wasser zu
gewähren , wurden lange Streifen von einer Thalscite quer bis
zur andern gezogen und die Wohnungen an der günstigste »
Stelle am Bach errichtet. Im oberen Thal , in reizender Ge¬
gend liegt Erbach mit dem von hohem Thurm überragten Reichs -
grafen - Schloß , dessen Mauern neben einer merkwürdigen histori¬
schen Sammlung kostbare Schätze an antiken Statuen und Büsten ,Bronzen und Vasen umschließen , auf deren Bedeutung kürzlichvon berufenster Seite aufmerksam gemacht wurde . * ) Begeisterte
Liebe für antike Schönheit und feiner Geschmack haben hier mit¬
ten im einsamen Odenwald der Kunst ein Heim bereitet , daS de «
Besucher wähnen läßt , durch die Säle eines römischen Palazzo
zu wandeln . — Kaum eine halbe Stunde thalabwärts liegt daS
uralte Michelstadt , jenes Michliustadt im Odonewald , welches
Karls des Großen Geheimer Rath Einbart und Jmma in der
Sage des Kaisers Tochter im Jahr SIS zum Geschenk erhielte «
und fünf Jahre später dem Kloster Lorsch vermachten . Mit In¬
teresse schaut man die altfränkischen malerischen Holzhäuser mit
Erkern und Galerien , zu denen zuweilen auch nach alter Sitte
Bäume emporragen , bereu mit Waareu brhangene Aeste das
Schaufenster ersetzen . (Fortsetzung folgt .)

* ) Stark , zwei Alexanderköpfe u . s. w . Festschrift zurStiftungsfeier des Archäologischen Instituts in Rom 1879 .



sichtigung und Revision der gewerblichen Anlagen betrifft ,
so konstatiren die Fabrikinspektoren sür die meisten Pro¬
vinzen und Bundesstaaten , daß die Orts -Polizeibehörden
sich wenig darum gekümmert hätten . Der Fabrikinspektor
für die Oberpfalz , Ober -, Mittel - und Unterfranken äußert
sich über die Arbeitsbücher folgendermaßen : Der wohl -

thätige Zweck der Arbeitsbücher , für die erwachsenen
Arbeiter zwischen 16 und 21 Jahren eine größere Seß¬
haftigkeit zu erzielen , ist nur dann zu erreichen , wenn die

jetzt herrschende Gleichgiltigkeit so vieler Arbeitgeber gegen
dieselben schwindet , wenn diese also keinen Arbeiter unter
21 Jahren ohne Arbeitsbuch annehmen und strenge darauf
halten , daß , wo eS fehlt , solches herbeigeschafft wird ,
wenn sie von dem Arbeiter zurückgelassene Arbeitsbücher
sofort der OrtS - Polizeibehörde ausliefern , und endlich,
wenn diese letztere neue Bücher nur unter Kontrolirung
der zurückgelassenen Arbeitsbücher ausstellt .

Mit Bezug auf den Ausbruch der Cholera in Mekka

schreibt Herr Paul Börner der „National -Zeitung " :
Der internationale Gesundheitsratb in Alexandrien hat am

8 . November eine Depesche der tückischen SanitätSbeamten in

Mekka erhalten , der zufolge am 29 . Okt . 49 Cholera -Todesfälle

daselbst konstatirt wurden . Ueber die Wirksamkeit der durch daS

Reglement von 1879 eingerichteten Quarantaine zu El Tor refp .

(wenigstens im vorigen Jahre ) zu El Wedi liegen bis jetzt keine

Nachrichten vor .

.v. Berlin , 13 . Nov . In Besprechung der Kolonisations -

Frage schreibt die „ Kreuzzeitung " :
« Wir haben daS Geschick zur Kolonisation ebenso gewiß , als

dasselbe den modernen Franzosen fehlt . Frankreich ermangelt

hierfür des ersten Erfordernisses , eines reichlichen Ueberschuffes

von Bevölkerung : es macht Eroberungen , die ihm nichts ein -

bringen und viel kosten - Algier ist voll von Spaniern , in Cs -

chinchina sind die ersten Häuser in Händen von Fremden , aus den

ccntralafrikanischen Besitzungen ist zufolge einer schwerfällig bu -

reaukratischen Verwaltung nichts geworden . Wir leiden an einem

Ueberfluß dieses Bevölkerungsüberschussss . Wie sehr wir Deutsche

geborene Kolonisten sind , das zeigen als Ackerbauer die europa¬

müden Scharen , welche uns verloren gehen , aber den Westen

der Vereinigten Staaten kultiviren , das zeigen die zahllosen deut¬

schen Großhandlungshäuser in Mexiko , Chile , Brasilien , Cen¬

tralamerika u . s . w . Soll es denn allein an Entschluß und

Thatkraft fehlen , die günstige Möglichkeit zur Wirklichkeit zu

machen ? Soll Deutschland sich daheim in unfruchtbarem Partei -

Hader verzehren , statt seinen wirthschaftlichcn Horizont zu erwei¬

tern , unserer Jugend ein neues , großes Arbeitsfeld zu eröffnen ,

den krankenden Säften Abzug nach außen zu gewähren . wo sie

Gebiete befruchten würden , welche nur auf die bildende Menschen¬

hand warten , und ein Neu - Deutschland werden können , wenn

wir nur zu handeln wissen ? Die Behauptung , daß die Welt be¬

reits vertheilt ist und sür uns kein Raum zur Kolonisation ge¬

laffen , haben Fabri , Hübbe Schleiden und neuerlich G . Rohlfs

widerlegt : aber allerdings gilt es nicht zu säumen , nicht zu

warten , bis England , das stets nach neuen Märkten ausschaut ,

auch auf die noch kolonisationsfreien Gebiete die Hand legt .

So wird Nord - Borneo und voraussichtlich die übrige Insel das

neueste Glied der großen Kette britischer Kolonien bilden ; die

beste Widerlegung der keuschen Manchestermänner , welche be¬

haupten , Kolonien seien ein überwundener Standpunkt und Eng¬

land zähle die seinigen als Last . Noch vor zehn Jahren hätte

uns Borneo so gut offen gestanden , wie den Engländern ; sollen

wir warten , bis die letzteren auch in Aethiopien und Südamerika

unS zuvorkommen ? „ Die Nation , welche am meisten kolonisirt ,
ist die erste , und wenn sie dies heute nicht ist , wird sie es morgen

sein " — sagt Paul Leroy -Beaulieu in seinem Werke über Koloni¬

sation . Die innere Reform soll gewiß nicht vernachlässigt wer¬

den ; aber Hand in Hand mit ihr muß die Ausdehnung unseres

Wirthschaflsgebietes durch Besitzergreifung
'

neuer Kulturge¬

biete durch Private gehen , ohne welche wir Gefahr laufen , zu

versumpfen , mit der wir aber nicht nur wirthschaftlich , sondern

auch geistig einen Aufschwung nehmen werden . Und solches Vor¬

gehen ist keine Eroberungssucht , wir wollen nur die Schätze heben

helfen , welche auf fleißig Hände und geordnete Zustände warten »
wir wollen fruchtbare Einöden urbar machen , sie der Babarei und

Unkultur des Heidenthums oder der Anarchie entreißen . Paulus

sah im Traum einen Mann aus Macedonien . der ihm zurief :

„Komm herüber und hilf uns ! " Zahlreiche Stämme in Afrika ,
weite Gegenden in Südamerka warten auf den weißen Mann , der

sie durch Kultivirung zu einem menschenwürdigen Dasein führe ;
die Frage ist nur ', ob es der Deutsche oder der Engländer sein

soll ? "

LI Mülhausen , 11 . Nov . An die Mitglieder d.er Ge -

meinderäthe des - Kreises Mülhausen hat Herr Stadt¬

pfarrer Winterer einen Wahlaufruf erlassen^ in welchem
er in 36 kürzeren Paragraphen sein bisheriges Wirken im
Landesausschuffe darlegt und schließlich die Gemeinderäthe
auffordert , frei und als Männer zu wählen , die wissen,
was sie Ihn . :. Er habe , sagt Herr Winterer , wiederholt
gegen die Abschaffung der Diktainr gesprochen, habe einen

besseren Schutz gegen die immer mögliche Machtüber¬
schreitung seitens der Verwaltung gefordert und darüber

Beschwerde geführt , daß ein Mitglied der Regierung als
Bevollmächtigter des Landesraths gegen die einstimmigen
Forderungen ^ . elsaß -lothringischen Abgeordneten aufge¬
treten sei . Tr habe die Optanten - Frage nicht außer Acht
gelassen , jedes Jahr bei der Generaldebatte über das
Budget gegen die fortwährende Vermehrung der Ausgaben
gesprochen , habe eine Ermäßigung der Ortszulagen her¬
beizuführen gesucht, über die Höhe der Gerichtskosten sich
beschwert , die Theatersubvention von 128,000 Mark als
übertrieben bezeichnet und habe dagegen gesprochen , daß
eine Anleihe von 24 Millionen Mark gemacht werde , da
er der Ansicht sei , daß die Einkünfte des Landes ausreichen
sollten, um die nöthigen Ausgaben zu decken. Für Acker¬
bau und Industrie sei er immer bereit gewesen , das
Nöthige zu bewilligen , habe aber gegen die Aufführung
großartiger Bauten gesprochen u . s . w . Ferner habe er
auf die folgenschwere Verheerung des Alkoholismus auf¬
merksam gemacht , seiner Ansicht nach hatten außer dem
Materialismus orei Ursachen die Ausdehnung desselben
verschuldet : der zu hohe Eingangszoll auf auswärtige
Weine , die massenhafte Einfuhr wohlfeiler Branntweine
und die Abschaffung des französischen Lizenzgesetzes. Dem
neuen Lizenzsteuer - Gesetz habe er beigestimmt , um der Ver¬

mehrung der Verkaufsstellen für Branntwein Einhalt zu
thun u . s . w . Er sei für die Unterrichtsfreiheit aufge¬
treten und habe verlangt , daß der französische Unterricht
nicht aus den Schulen verbannt werde , und habe gegen
die Lasten Beschwerde geführt , die die 28 höheren Lehr¬
anstalten dem Lande auferlegten , habe auch beantragt , daß
man im Landesausschuffe die Sprache reden lasse , die
jeder verstehe . — Kurz , es ist ein Glaubensbekenntniß ,
das ungeachtet seiner verhältnißmäßigen Länge klar ist
und seinen Eindruck auf die Landbevölkerung nicht ver¬
fehlen wird .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 12 . Nov . Rußland hat die bemerkenswerthe

Erklärung abgegeben , daß es — abgesehen von den staats¬
rechtlichen Beziehungen , in welchen laut wiederholter Zu¬
sicherung Englands an dem Status guo ante nicht gerüt¬
telt werden sollte — betreffs der in Egypten neu aufzu¬
richtenden Ordnung der Dinge jede Aenderung zu accep-
tiren bereit sei, für welche England die Zustimmung Frank¬
reichs zu gewinnen vermöge .

Der Schluß der Delegationssession erfolgt am 18 . oder
spätestens am 20 . Novbr . Dann tritt , um die verschiede¬
nen Regierungsvorlagen aus Anlaß der letzten Ueber -
schwemmungen zu berathen , der Tiroler Landtag zu einer
kurzen Session zusammen , und nach deren Schluß , in den
allerletzten November - oder in den allerersten Dezember¬
tagen , versammelt sich der Reichsrath .

^ Wien , 13 . Nov . Die lange geplante Loslösung des
österreichischen Theils der Breslauer Diözese von dem bis¬
herigen Diözesanverband hat endlich einen Schritt vor¬
wärts gethan : der bisherige Generalvikar für österreich.
Schlesien , Seigon , ist zum Weihbischof ernannt .

Herzog Karl Theodor in Bayern ist mit Gemahlin und
Kindern heute früh aus München hier eingetroffen und
in der Hofburg abgestiegen . Der längere Zeit beurlaubt
gewesene französische Botschafter Graf Duchatel ist auf
seinen hiesigen Posten zurückgekchrt.

Die aus Anlaß der letzten Straßenexzesse Verhafteten ,
72 an der Zahl , sind heute dem Landesgericht eingeliefert
worden .

Endlich ist auch der türkisch-griechische Grenzstreit , der
vor kurzem zu offenen Feindseligkeiten führen zu sollen
schien , aus der Welt geschafft. Die beiderseitigen Kom¬
missäre haben vor wenig Tagen — wenn ich recht
berichtet bin , am 8 . November — ein Protokoll unter¬
zeichnet, welches die Frage im Sinne der griechischen An¬
sprüche erledigt , aber gleichzeitig die bündige Erklärung
Griechenlands enthält , daß allen seinen Ansprüchen jetzt
Genüge geschehen.

Pesth , 13 . Nov . Die ungarische Delegation geneh¬
migte in der Plenarsitzung das Budget des Finanzmini¬
steriums , des gemeinsamen Rechnungshofes , das Ordina -
rium und Extraordinarium der Kriegsmarine und ertheilte
Decharge bezüglich der Schlußrechnung pro 1880 .

Pesth , 13 . Nov . Der Budgetausschuß der österreichi¬
schen Delegation genehmigte den Bericht des Referenten
über das Budget des Auswärtigen , welcher im Wesent¬
lichen die Regierungserklärungen paraphrasirt . Bei Be -
rathung des Okkupationskredits beantwartete Kallay die
Frage des Referenten Grocholski betreffs der Zustände in
den okkupirten Provinzen . Seine Eindrücke von seiner
Reise im Okkupationsgebiete seien im großen Ganzen die
günstigsten und befriedigendsten . Er hoffe, der Schwierig¬
keiten mit Geduld , Ausdauer und Anwendung unentbehr¬
licher materieller Mittel Herr zu werden und einen Zu¬
stand zu schaffen, welcher der civilisatorischen Aufgabe
Rechnung trägt und dem Wohle dieser Provinzen zu gute
kommt. Auf weitere Anfrage erklärte der Minister , es
sei schwer, über die Stimmung der bosnischen Bevölke¬
rung Aufschlüsse zu geben ; er glaubt , die Bevölkerung
habe sich mit der Okkupation versöhnt , jedenfalls werde
dies in einiger Zeit sein , was übrigens von unserer
Stellung und der Entfaltung materieller Kraft abhängt .
Der Minister versichert , daß die Steuern einfließen und
die Herzegowina nicht verödet aussehe . Bei der Rckru -
tirung wurde nirgends Gewalt angewendet . Die Moha -
medaner setzen große Hoffnung in die Zukunft und schicken
ihre Kinder in die Schulen . Die Lösung der Agrarfrage
sei am schwierigsten , der Moment , wo die Frage in
großem Maßstabe gelöst werden konnte, sei vorüber . Bei
dem bestehenden großen Unterschiede zwischen dem Norden
und Süden wäre eine einheitliche Lösung nicht möglich.
Die Kreisvorsteher studiren die Frage . Die Begs und
Knets müßten befriedigt werden . Ein schroffer Gegensatz
bestehe zwischen den Konfessionen nicht. Schöffengerichte
bestehen in Bosnien nicht.

Italien .
Rom , 14 . Nov . (Tel .) Das Amtsblatt publizirt die Er¬

nennung Nigra 's zum Botschafter in London .

Frankreich .
Paris , 14 . Nov . Die Kammer berieth das Kultus¬

budget . Der erste Paragraph des Amendements Roche
(radikal ) betreffend die Herabsetzung des Gehalts des Pa¬
riser Erzbischofs wurde mit 238 gegen 226 Stimmen an¬
genommen . Der Minister des Innern bekämpfte den
zweiten Paragraphen betreffend die Aufhebung des Erz -
bisthums Algier und sprach sich gegen jede Maßregel aus ,
welche dem Konkordate zuwiderlaufe . Der zweite Para¬
graph wurde mit 326 gegen 144 Stimmen abgelehnt ; die
beiden anderen Paragraphen wurden angenommen , dagegen
das Amendement Roche im Ganzen mit 244 gegen 240
Stimmen abgelehnt . Ebenso wurde das in anderer Form
eingebrachte Amendement Roche mit 268 gegen 201 Stim¬
men abgelehnt . Die Abstimmung über die von der Kom¬
mission vorgeschlagenen Ziffern ist auf morgen vertagt .
In der Budgetkommission erklärte der Arbeitsminister , es

seien nur 60 Millionen disponibel für die noch nicht aus -
gesührten Arbeiten , nicht 153 Millionen . Der Finanz¬
minister hielt die früheren Berechnungen aufrecht . Die
Kommission faßte keinen Beschluß , scheint jedoch geneigt
zu sein , die öffentlichen Arbeiten zu reduziren , um das
Gleichgewicht des Budgets herzustellen . — Am Arsenal
zu Rochefort sind anarchistische Plakate angeheftet worden .

Großbritannien .
London, 14 . Nov . (Tel .) Unterhaus . Gladstone er¬

klärt , Dufferin treffe keine endgiltigen Arrangements in
Egypten . Die Regierung und Dufferin seien jetzt damit
beschäftigt , die Frage der Errichtung einer Volksvertre¬
tung und von Institutionen zu erörtern , welche Egypten
eine repräsentative Kontrole über die Gesetzgebung , die
Verwaltung und über die Staatsausgaben gewährten .
Einstweilen sei es noch verfrüht , auf die Frage betreffs
Vorlegung des Arrangements an die Pforte und die euro¬
päischen Mächte zur Sanktion einzugehen .

London, 14 . Nov . (Tel .) Die „ Times " veröffentlicht
einen Brief Arabi 's , worin er erklärt , der Krieg wurde
gemäß einem Dekrete des Kabinetsconseils unter dem Vor¬
sitze des Khedive und im Beisein Derwisch Pascha 's be¬
schlossen .

Dublin , 12 . Nov . Der wirkliche Name des Verhaf¬
teten , der den Mordversuch auf den Richter Lawson
machte , ist nunmehr ermittelt . Derselbe heißt Patrik
Delanay und ist seinem Gewerbe nach ein Zimmermann .
Man vermuthet , daß derselbe einer fenischen Organisation
angehöre . Delanay wird morgen vor das Poiizeigericht
gestellt werden , unter der Anklage , einen in der Brusttasche
versteckt gehaltenen Revolver ergriffen zu haben , um den
Richter Lawson zu erschießen.

Portsmouth , 14 . Nov . (Tel .) Der Postdampfer „West-
phalia " ist hier mit einem großen Loche im Bug einge¬
troffen ; er stieß bei der Insel Wight mit einem unbe¬
kannten Dampfer zusammen .

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Nov . Der „ Regierungsanzeiger "

meldet : Der Kaiser empfing vor einigen Tagen den
Stifter des Kaiser -Alexander -Kollegiums , Poljakoff , in
Gatschine in längerer Audienz , ließ sich von demselben die
Pläne für diese Stiftung zu Gunsten von Studirenden
vorlegen und sprach den Wunsch aus , daß auch in an¬
deren Städten solche Konvikte für die studirende Jugend
errichtet würden .

St . Petersburg , 13 . Nov . Der Zeitung „Tirana "

zufolge beabsichtigt das Marineministerium im Jahre 1883
zwei Panzerschiffe , drei Kreuzer , zwei Kanonenboote für
das Baltische Meer und zwei Panzerschiffe für das
Schwarze Meer zu bauen .

Egypten .
Kairo , 11 . Nov . Fast zehn Prozent der hier befind¬

lichen britischen Truppen sind erkrankt .

Afrika .
Oran , 11 . Nov . Die Stadtbehörde suspendirte die

Theatervorstellung wegen Befürchtung antisemitischer
Demonstrationen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 14 . Nov . Bezugnehmend auf die betr . früheren

Notizen machen wir unsere Leser darauf aufmerksam , daß die
dritte Abtheilung deS künstlerischen Nachlasses des verstorbenen
Direktors Kachel von morgen ab auf die Dauer von 8 Tagen
während der Stunden von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr dem
Publikum unentgeltlich geöffnet sein wird . (2 . Stock der Landes -

Gewerbehalle .) Diese Abtheilung umfaßt Kupferstiche , darunter
werthvolle alte Exemplare , Lithographien und Holzschnitte .
Sämmtliche Blätter und Werke sind verkäuflich und sind den
einzelnen Objekten die Preise beigeschrieben .

? Heidelberg , 13 . Nov . Nach dem Ergebniß der dritten und

voraussichtlich letzten allgemeinen Immatrikulation , welche am
11 . d . M . statt hatte , wurden bis jetzt 257 neu angemeldete
Studirende eingeschrieben , von denen 15 der theologischen , 100
der juristischen , 41 der medizinischen und 92 der philosophischen
Fakultät angehören . Die Zahl der aus dem vorigen Semester

übergehenden Studirenden beträgt jetzt noch 494 und wird sich
sonach die Frequenz der Universität im laufenden Wintersemester
auf etwa 750 Studirende stellen , eine Zahl , welche schon längere
Zeit in den Wintersemestern nicht mehr erreicht wurde .

/ X Mannheim , 14 . Nov . Zu Ehren der gelegentlich der Ein¬

weihung des hiesigen Neichs -Pvstgebäudes morgen hier anwesen¬
den Ehrengäste wird das Großh . Hoftheater , abweichend von dem

Repertoir , Nicolai 's reizende Oper „Die lustigen Weiber von

Windsor " zur Aufführung bringen . — Eine auf vorgestern
Nachmittag anberaumt gewesene öffentliche Volksversammlung ,
in welcher die Reichtags Abgeordneten Grillenberger und Kayser
über die Arbeiterschutz - Gesetze vor dem Reichstage referiren

sollten , wurde auf Grund des Socialistengesetzes verboten .
Die Versammlung sollte ursprünglich im Ballhaus abgehalten
werden , wurde aber , nachdem die Hergabe dieses Lokals verwei¬

gert worden , nach der Kaisershütte verlegt , von wo sich indessen
die Theilnehmer in Folge des Verbots entfernen mußten . Schutz¬
männer und Gendarmen hielten den Weg zur Kaisershütte be¬

setzt. Die von auswärts cingetrvffenen Parteigenossen mußten ,
nachdem sie verschiedene Wirthschaften besucht hatten , unverrich¬
teter Sache von hier abziehen .

is . Schwetzingen , 13 . No » . Die Renteusteuer -Kapitalien der

Stadt Schwetzingen haben im Vergleiche zum Vorjahre eine Ver¬

mehrung von 273,940 M . erfahren und betragen 2,623,260 M .
— Da die Großh . Regierung in der Lage ist , den landwirth -

schaftlichen Bezirksvereinen deS Landes zur Abgabe au deren

Mitglieder 41,000 Bäume zu liefern , so dürfte es von Interesse

scia , zu erfahren , wi ' viele Obstväume durch den Winterfrost

1879,80 auf SchwetziE . . Gemarkung zerstört wurden : von 3324

Obstbäumen wurden 1462 zerstört Am meisten hatten die Aepfel -

bäume gelitten , indem von 413 Bäumen nur 143 gut blieben ;

dann kamen die Zwetschgenbäume , von denen bei einer Gesammt -

zahl von 877 Stück nur 47 -e verschont blieben . Diese Zahlen ent¬

sprechen jedoch der Wirklichkeit nicht ganz , da eine erhebliche



Menge durch den Frost angegriffener Bäume erst in den beiden
letzten Jahren umgrstanden ist . — Laut einer Bekanntmachung
Großh Bezirksamte » ist , nachdem die Maul - und Klauenseuche
durch fremdes Bieh eingeschleppt und durch Haustrhandel ver¬
breitet wurde , auch der Amtsbezirk Schwetzingen von der Seuche
bedroht . — Die auch unter den Pferden der hiesigen Garnison
epidemisch auftretende Krankheit ist unter dem Namen Staup -
krankheit bekannt . — Der Besuch an den beiden Kirchweih -Tagen
gestern und heute war ein außerordentlicher ; die Bahnzüge
brachten eine sehr große Anzahl Fremder und bis in die Nacht
hinein machte sich auf dru Straßen und in den Wirtschaften ein
lebhafte - Treiben geltend .

S Freibnrg , 13- Nov - Auf die Nachricht von der Geburt
«ine- Enkels unseres geliebte » Landesfürsten sandte Hr . Ober¬
bürgermeister Schuster namens dcS Stadtrathes ein Beglück -
tvünschungS -Telegramm an Ihre Königl . Hoheit die Groß -
hrrzogin nach Stockholm , worauf sogleich eine dankende
Antwort Ihrer Königlichen Hoheit in huldvollster Weise erfolgte .
Gestern Vormittag um 11 Uhr fand im Rathhaus Saale eine
erhebende Feier statt . In Gegenwart des Hrn . Stadtdirektors ,
des Hrn . Oberbürgermeisters , des gelammten Stadtraths und
beS Feuerwehr - Corps überreichte der Großh . LandeSkommiffär
Hr . Mimsterialrath Hebting im Aufträge Sr . Königl . Hoheit
deS GroßherzogS dem Kommandanten der Feuerwehr , Hrn .
Stadtrath Thoma , das ihm verliehene Ritterkreuz vom Zäh -
ringer - Löwen -Orden . Der Hr . LandeSkommiffär hob in seiner
Ansprache hervor , daß die Feuerwehr , ihren Kommandanten an
der Spitze , in der Schreckensnacht vom 3 . auf den 4 . September
anläßlich deS Hugstetter Eiseubahu - Unglücks auf dem Felde der
Nächstenliebe den Geist und die Grundsätze der Humanität in
der opferwilligsten Weise bethätigt , und daß diese Thätigkeit die
Anerkennung unseres Landesfürsten gefunden habe , die durch die
Auszeichnung des Kommandanten ihren Ausdruck erhalte . Hr .
Oberbürgermeister Schuster vertheilte sodann namens des Stadt¬
raths die städtische Medaille für 15jährige ununterbrochene Thä -
tigkcit an 6 Mitglieder der Feuerwehr . — Die weithin bekannte
Gesellschaft der „ Zimmcrleute " feierte am Samstag Abend ihr

Lljähriges Stiftungsfest . Es war ein fröhlicher Anfang , als bei
Beginn deS Festes , das jeweils auch von vielen auswärtigen
Freunden besucht ist , ein Telegramm eintraf , das die Geburt
eines Enkels unseres GroßherzogS meldete . Eins begeisterte
Ovation wurde unserem Herrscherhause gebracht . — Der Nestor
der badischen Geschichtschreiber , vr . Jos . Bader , hat uns mit
einer neuen Gabe erfreut . Es ist dies die Geschichte der Stadt
Freiburg im Breisgau , von welcher der erste Theil bis zum Aus¬
gange des Mittelalters reichend vorliegt (Freiburg , Herder 'sche
Verlagshandlung ) . Der Verfasser , seit beinahe einem halben
Jahrhundert auf dem Gebiete der badischen und breisgauischen
Geschichte thätig , hat als Rath am Archive zu Karlsruhe durch

feine Arbeiten in die Zeitschrift für Geschichte des Obecrheins , in
das Freiburger Diöcesanarchiv und durch verschiedene kleinere
Monographien längst sich bekannt gemacht . Seine „Badische Ge¬
schichte "

( 1839) und die „ Badenia " haben vielen Beifall und
große Verbreitung im Lande gesunden . Das vorliegende Werk
verbindet mit einfacher , klarer und anziehender Darstellung eine
übersichtliche Anordnung und Gruppirung des reichhaltigen Stoffes .Die einzelnen Geschichtsperioden sind darin mit allgemeinen
Ueberblicken eingeleitet und an diese schließen sich die charakteristi¬
schen Zeitbilder an . Für den Einheimischen werden von beson¬derem Interesse sein : Die Geschichte der Gründung der Stadt ,wobei mit seltener Kenntniß die Art deS allmäligen Ausbaues
dieser Ansiedelung aus der Natur der Oertlichkeit erklärt wird ;der Bau des Münsters , worüber wir vieles neue erfahren ; der
Pulvererfinder Berthold Schwarz ; der erste deutsche Encyclopä -
dist Pater Reysch ; der Geograph Waltzenmüller ; der mystische
Gotteshaus - Bund und die Judenverfolgungen . Von besonderer
Anmuth ist die Schilderung des Stadtlebens im 14 . Jahrhundertund jene des Verhältnisses der Stadt zum Städtebunde währendder Burgunderkriege , in welchen der Dichter Veit Weber mit dem
Freiburger Fähnlein den Eidgenossen zu Hilfe zog . Der Ver¬
fasser der Geschichte der Stadt Freiburg vertheilt in unparteiischer
Weise Licht und Schatten in seinen Gemälden .

L Möhringen , 11 . Nov . Nach einem lebhaften Wahlkampfewurde der seitherige Bürgermeister Leiber mit 124 gegen70 Stimmen , die sein Gegenkandidat Herr Leo Fischler dahier
erhielt , wieder gewählt . Abgestimmt haben sämmtliche Wahl¬
berechtigte bis auf zwei Schwerkranke und die beiden Kanditaten .
Herr Bürgermeister . Leiber , der das Amt schon seit 1868 ver¬
waltet , steht nicht allein seiner Humanität wegen in großer Ach¬
tung , sondern genießt auch wegen seiner Pflichttreue und haus¬
hälterischen Thätigkeit das Vertrauen seiner Mitbürger . DaS
Grundstocksvermögen hiesiger Gemeinde hat während seiner Dienst -
führuug einen Zuwachs von 170,916 Mark bis 1 . Januar 1581
erhalten und die Gemeindebürger bezahlen weder Gemeindenmlagen
noch Schulgeld .

x Aus Bade « , k4 . Nov .Bade « , 12. Nov . Nach Eintreffen der frohen Nachricht vonder glücklichen Entbindung Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin Viktoria von Schweden hatte der Stadtrath unddie Stadtverordneten der Stadt Baden an Seine KöniglicheHoheit de» Groß Herzog ein BeglückwünsckungStelegramm
gesandt , auf welches vom Großh . Geheimen Kabinet der Aller¬höchste Dank in der herzlichsten Weise ausgesprochen wurde .Pforzheim . Bei einer außerordentliche » Kassenvisitation derSparkasse durch Oberbürgermeister Groß fand sich ein De¬
fizit von 5000 M . , welches aber während der Revision gedecktwurde . Es stellte sich heraus , daß der Stadtverordneten -Obmann ,Bankdirektor Kayser , öfters solche Darlehen zu hohlen pflegte ,welche nicht gebucht wurden . Der Vorstand der Spark .. ,scnlom -
mission (derselbe ist ein Oheim des Bankdirektors Kayser ) soll vonder Sache g -mußt haben , stellt dieS jedoch in Abrede . Dem
Großh . Bezirksamt - wurde zur weiteren Veranlassung Anzeigegemacht . Untersuchung ist eingeleitet .

Br « chsal . Die Gew erbe bank hat eine außerordentliche
Generalversammlung auf den 3- Dezember Unberufen zum Zweckder Berathung des Antrages auf Bewilligung von Mitteln zur
Vornahme von Abschreibungen . Es ist erfreulich , daß von den
Organen der Bank die Initiative zur Besserung ihrer Verhält¬
nisse ausgebt , welche in Folge der Ausdehnung des liegmschaft -
lichen Besitzes rc. mannigfache Angriffe erfuhren .

Eberbach . Aus Anlaß der jungst hier im Einschnitt der
Hessischen Ludwigsbahn vorgekommeuen Schicncnversperrung war
am Freitag der Untersuch, ' ugsrAchter . n Mosbach hier . Nach
gepflogener Verhandlung und -Vernehmung der Zeugen wurde
noch >.m gleichen Abend der daselbst stationirte Weichenwärter
Frey in Untersuchungshaft gekommen . (Eb . Z .)

Buche « . Der Bürgerausschuß hat einstimmig einen Zuschußvon 2000 M . zur Herstellung des Straßenbaues von Hainstadt» ach Walldürn (Thalweg ) bewilligt .
Offendnrg . Von der Strafkammer wurde in der Sitzung

vom 10. d . M . der Viehhändler August Bensinger von BoderS -
» eier wegen mehrfachen VetrugS zu einer Gesängnißstrafe von
vier Monaten verurtheilt . Verschiedene Landleute , bei welchen
der inzwischen in Konkurs gerathene Händler Vieh ohne sofor¬
tige Zahlung kaufte, werden ia Verlust gerathen .

Bad Rippoldsa « . Alls Anlaß der Eröffnung der neuen
Straße von hier nach Freudenstadt fand anreihend an die Ueber -
nahme der Straße auf württemb . Seite durch den Vertreter des
königl . Ministeriums deS Innern . Obcrbaurath Leibbrand von
Stuttgart . am 8. d . M . ein Mittagessen im Gasthof zur Postin Freudenstadt statt , an dem sich etliche 80 Personen bctheiligten .
Stadtschulthciß Hartranft gab einen chronologischen Ucberblick
über die 50jiihrigen vergeblichen Bemühungen bei den betreffen¬
den Regierungen , um die Konzession und die Gelder zum Bau
der rbenbesagten Straße zu erlangen , und hob namentlich das
thatkräftige Mitwirken des Oberbauraths und Abg . Leibbrand
hervor . Seinen Dank im Name « der Stadt den beim Bau so
thätigen Technikern Gegler und Armbrustcr auSsprechend , brachte
er ein dreifaches Hoch aus auf die StaatSregierungen und ihre
beiden Oberhäupter , König Karl und Großherzog Frie¬
drich . Verschiedene Toaste würzten ferner noch da - Mahl »
namentlich ausgebracht von Oberbaurath Leibbrand , Oberamt¬
mann BameS , Bürgermeister Gäbele von Rippoldsau und Bad¬
besitzer Göhringer . Durch die neuerbaute Straße ist Freudenstadt
den Renchthal - Bädern 2 Stunden näher gerückt- Anstatt wie
früher auf einem beschwerlichen über den Kniebis führenden Weg
gelangt man jetzt auf beinahe ebener Fahrt durch würzig duf¬
tende und gesundheitsstärkende Tannenwälder in zwei Stunden
nach der Bahnstation Freudenstadt .

In Herbolzheim wurde eine Darlehenskasse , verbunden mit
einer Sparkasse , auf Anregung deS großh . Amtsvorstandes von
Emmendingcn unter Mitwirkung des Landwirthschafts - LehrerS
Römer zu Freiburg , gegründet , welche mit Neujahr ihre Ge -
schäftsthätigkeit beginnt . Die Anstalt ist eine Genossenschaft mit
Geschäftsantheilen .

Lahr . Wie die „L. Z . " meldet , wird mit dem 1 . März k. I .
Herr August Stolz » langjähriger Buchhalter im Hause Karl
Sommerlatt , die Geschäftsführung der hiesigen Reichsbank -
Nebenstelle übernehmen , und legt mit genanntem Tage Herr
Friedrich Geßler seine Stelle nieder .

Wvlfach . Zur Ausführung der Kinzigthal - Bahn werden von
Seiten der württemb . Bauverwaltung die Arbeiten vom ersten
Arbeitslos der Bausektion Freudenstadt zur Submission ausge¬
schrieben. Dieses Arbeitslos beginnt bei Kilometer 879 -i- auf
der Gemarkung Freudenstadt und endigt bei Kilometer 902 -s-
auf der Gemarkung Lauterbad . Dasselbe ist 2250 Meter lang
und sind die Arbeiten zu 628 .397 M . veranschlagt .

In Hausach wurde Ziegler V . Dorner zum Bürgermeister
gewählt .

Triberg . Unsere Gegend wird um eine weitere landschaftliche
Zierde bereichert werden durch Anlegung eines Bergsee 's in der
reizendsten Lage oberhalb der Wallfahrt . Die Mittel zur Aus¬
führung des Unternehmens sollen gesichert sein.

In Hnfinge « wurde Bürgermeister Jakob Bausch zum vierten
Mal wieder gewählt .

Hriligenberg . Aus den Ueberschüsien der hiesigen Sparkasse
kommen 15,000 M . unter die Verbandsgemeinden zur Vertheilung .

der Türkei , der Militärbevollmächtigte Rußlands , die Ge¬
sandten der Schweiz , Dänemarks , Japans , mehrere
Attache '- bei. Nachdem die Minister links vom Throne
Aufstellung genommen hatten , erschien der Kaiser , gefolgtvom Kronprinzen , den Prinzen Wilhelm , Friedrich Karl ,
Leopold , Albrecht . Der Präsident des Herrenhauses brachte
sodann ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus .

Der Kaiser bestieg den Thron und verlas die Thron¬rede , welche namentlich bei den Stellen über die Auf¬
hebung der vier untersten Klaffensteuer - Stufen und den
Beziehungen zum Auslande beifällig ausgenommen wurde ,
v . Puttkamer erklärte die Session eröffnet ; hierauf brachteder Alterspräsident v. Bockum-Dolffs ein dreifaches Hoch
auf den Kaiser aus .

Abgeordnetenhaus . Der Alterspräsident eröffnetdie Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiserund beruft zu Schriftführern : Grütering , Quakt , Sachse
! und Schöning ; hierauf fand die Verloosung der Mitgliederin die Abtheilungen statt . Nächste Sitzung Donnerstag um2 Uhr : Präsidentenwahl . Die Verordnung betreffend die

Vertretung des Lauenburg 'schen Kommunalverbandes istbereits eingegangen .
Portsmouth , 13 . Nov . Der Kapitän der „Westphalia "

berichtet : Die Kollision fand heute Morgen um ' /,2 Uhr
statt ; in der Dunkelheit konnte man vom andern Dampfer
wenig sehen , aber er war größer als die „Westphalia " .Der Kapitän der „ Westphalia " ließ ein Boot mit einem
Offizier und sechs Mann herabsetzen , um Auskunft über
die Lage und den Namen des Dampfers zu erlangen .
Dieses Boot wurde nicht wieder gesehen . Die „Westpha¬lia " hat ein großes Leck und wird morgen in das Dock
gebracht .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Groftherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 16 . Nov . 126 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : Mag¬

netische Kure « , Lustspiel in 5 Akten, von Hackländer . Anfang
V-7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 8 . Nov . Mox , V . : Jakob Stöber , Taglöhner .— Theresia , B . : Jakob Kunz , Klaviermacher . — Bertha , V . :Heinrich Reiff . Hofschauspieler . — 9 . Nsv . Hermann , V . : EmilMast , Güterbestätter . — 10. Nov . Luise Karoline , V . : KarlBarth , Schreiner . — Anton , V . : Hermann Beschle, Schuhmacher .— Melanie Marie , V . : Georg Wagner , Chorsänger . — 11 . Nov .Antonie Mina , B . : Anton Sauter , Vicefeldwebel .
Todesfälle . 13. Nov . Hermann , 3 I . . V . : Funk , Tagl .— Mina , 4 I . , V . : Geißler . Dicnstmann . — Johann Luppold ,Ehemann , Schuhmacher , 40 I .
Röttlerweiler , 12. Nov . Ebefrau deS Lehrers Schüßler . —

Schwetzingen , 12 . Nov . H . Wesch . Amtsdiener . 68 I . —
Wersauerhof bei Schwetzingen . 12. Nov . Joh . L. Zahn , Guts¬besitzer, 75 I .

Vermischte Nachrichten .
— Dresden , 13. Nov . Von den durch Explosion in

Oberrittersgrün betroffenen Bergleuten sind sieben sehr schwer
verletzt , die übrigen werden längere Zeit arbeitsunfähig sein.
Die Verletzungen bestehen zumeist in Brandwunden . Bis heute
früh war kein Todesfall eingetreten . Die beiden explodirten
Patronenkisten enthielten 12 Kilo Pulver .

Neueste Telegramme.
Stockholm , 14 . Nov . , Vormittags 11 Uhr 30 . Min .

Viertes Bulletin . Kronprinzessin befindet sich nach
einer ruhigen Nacht in befriedigendem Zustande . Das
fürstliche Kind befindet sich wohl .

Gez . vr . Werner , vr . Netzel .
Berlin , 14 . Nov . Der Landtags - Eröffnung im

Weißen Saale wohnten etwa 250 Herrenhaus -Mitglieder
und Abgeordnete , in der Diplomatenloge der Botschafter

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Centralstation Karlsruhe .

November
13
14 .

Nachts » Ndr ' )
Mr .zS. 7 Uhr ft
« tt,S . S Uhr

Harom .
an »

749 .0
746 .7
744 .7

Lhern -om.
m 0.

24
4 2 .8
-7- 44

Absolute
F -uchl.

487
502
5.16

Relative
FerrLtic -
keit m o/o

89
89
82

Wind .

NE »
NE .

E ,

bedeckt

0 Regen , ft Regen — 31 .5 mm in dm letzten 24 Stunden .
Wafferftand deS Rheins . Maxau , 14 . Nov . , Morgen - .5 .81 w, gefallen 29 ew.

Telegraphische Nachrichten über die Wafferstände :
amRhein bei Mannheim am 13. Nov . , Abds . , 716 ow,

„ 14. „ Mrgs . , 697 ow, fallend ,am Neckar bei Mannheim ständiges Fallen ,
am Main bei Wertheim am 13. Nov . , AbdS . , 378 cm, steigend .

Briefkasten , r . Rasche Einzelberichterstattung ganz ge¬nehm .
x . Darum keine Feindschaft !

Wetterkarte vom 13 . November , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 14. November 1882 .

WS

EtaatSpapirre .
D . Reichs -Anl . 101V ,
Preuß . Eonsols 100'/.4»/s Bayern i. M . 101 -/.
4V. Badeni . Mark 101V ,
4ft, „ i. Guld . —
Oest . Papierrente

(Msi -Novb .) 65V>»
Oesterr . Gvldrente 81ft,

„ Silberr . 66
4ft,U »gar . Goldr . 74
Ruff . Oblig . 1877 86V.

. Orieatanleihe
ll . Em . 55

Banke « .
Kreditaktien L59 ' ,
Wien .Bankverein 97V-Deut . Effekt.- n . W .-

Bank 183
Darmstädter Bank 156
Meining . Kreditb . 90V ,
BaslerBankver . 142
DiSconto -Tomm . 2S4

« ahuaktte».
Bnschtihrader 154 '/,
Staatsbahn 301
Galizier 268 '/«
Nordwestbahn 171
Lombarden 118V,

Prioritäten .
5"/o Lomb.Prior . 101 ' /.
SV-, , » (alte ) 57 ' /. ,
3V, O . F .-St .-B . 76 ' /. .

Loose . Wechsel
nno Torte « .

Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a . Amst . 168 .06

Loud . 20 .36
Pari - 5071

. „ Wim 170 .60
NapoleonSd 'or 16 . 18

achbörfe .
Kreditaktien 258ft ,
Staatsbah » 299 ' /,
Lombarden 118 ' /,

Tendenz : matt .
Berlin .

Oest . Kredits » . 522' /-
» StaatSbahn 604.—

Lombarden 239
Disco . -Eomman . 204-10
Laurahütte 134.60
Dortmunder 100'/-
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5V» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

304 .60
55 .52

114 .73
755 .—
89 .20

U»UeverstNzt der tvttternng . Während hoher Luftdruck von über 770 mm mit ruhigem heiterm Wetter sich über Skandina¬vien , Dänemark und das östliche Deutschland ausgebreitet hat , ist die gestern erwähnte Depression langsam ostwärts u -ch demInnern Frankreichs fortgeschritten , starkes Auffrischeu der östlichen Winde am Kanal und im südlichen Nordsee - Gebiete bedingend .Äermouth meldet Oststurm , lieber der Südwesthälfte Centraleuropas ist es kübe und vielfach zu Regen - oder Schneefällen geneigt .Insbesondere fielen in Süd - Deutschland beträchtliche Niederschläge , in Karlsruhe 31 mm. Das Frostgebiet erstreckt sich west¬wärts über ganz Norddeutschland und Holland , nur einzelne Küstenstrrcken find frostfrei , Breslau meldet 4 , Thorn 6 Grad Kälte .In Wilhelmshaven , Kiel und Hernösaud wurde Nordlicht beobachtet BreLlau meldet anhaltend magnetischeStörung . (D . Seewarte .)



Q .913 . 2 (OS 3107)

Q 920 . 1 . Im Verlage von A » rl in vresckei » erschien !
soeben und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen : ^

Welt - und Lebensanschauungen .
Gesammelt von

E . Pfaff .
Eleg . geh . Preis ^ 5 .—» gebdn . 7.— ._

Q . 776 . 2 . Mannheim . . . . »

Ladische Gesellschaft für Zuckersabrckatron .
Wir beehren uns die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweisung auf

die 88 19- 22 der Statuten zu der auf Dounerstag de « L » . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Lokal der Rheinischen Creditbank ( Lit . L 4 Nr . 2) da¬
hier anberaumten ordentlichen Generalversammlung mit dem Bemerken einzu-
laden , daß die in 8 27 der Statuten aufgesührten Gegenstände , sowie ein An¬
trag auf Veräußerung verschiedener in Altshausen gelegener Grundstücke (8 28,
Abs . 1 der Statuten ) der Berathuna und Beschlußfassung unterstellt werden .

Mannheim , den 9 . Oktober 1882.
vsr ^ . uksioLtLraHi :

kib «

Obligationen
der

Schweizerischen Waiionalbahn.
Die Gesammtsumme der Obligationen der ehemaligen

„ Schweizerische » Nationalbahngesellschaft " , für welche die
Zustimmung zu dem von der Aargauische » Finanzdirektion
unter m r. Juli abhin vorgeschlagene » Arrangement bis
« m S l . M . erfolgt ist , beziffert sich auf

Fr . S,S87, « VV . —
der Nominalbetrag sämmtlicher aus¬
stehender Obligationen beläuft sich an f Fr S 48V VVV . —

so daß für ein Betreffnitz von . . Fr . S,1SS,0VV . —
an jenem Tage der Beitritt » och »oleüst erklärt war .

Vereinzelte Anmeldungen gehen zwar noch fortwäh¬
rend ein , allein trotzdem erscheint es bei der Kürze der
gegebenen Zeit als unmöglich , die Angelegenheit zu einem
gedeihlichen Ende zu führen , wenn nicht auch für die « och
rückständigen Obligationen die Zustimmung mit aller
Raschheit ausgesprochen wird .

Die Unterzeichneten Bankinstute können daher nicht
« mhin , die Inhaber der betreffenden Obligationen auf
folgende Momente speziell aufmerksam z« mache « :

Die Frist , während welcher die
Obligationäre bei ihrer Zustimmung behaftet sind , läuft

» » » 15 . >4 AU « »» und in der
« «üit sind von den Aargauischen Behörden — Regierungs¬
rath und Großer Rath , welch ' letzterer auf den S7 . I . AL .
einberufen ist — noch die zum Perfektwerden des Arrange¬
ments nöthigen Schlutzuahmen zu treffen Nun hat aber
der h . Regierungsrath des Kantons Aargau seine Bereit¬
willigkeit , „ dem Großen Rathe die zur Durchführung des
Arrangements erforderlichen Beschlussesanträge vorzu¬
legen ", nur für « Fall ausgesprochen ,
datz Svvtirck« » sei . «L » 88 ck « 8
^ «kl « VvtttliEt t
UN »Lt»88 « .

Da bei einer solche » Sachlage die Lllv als
I » erscheint , so sehen wir « ns veran -

latzt , für die Einreichung der weiteren Anmeldungen hier¬
durch noch eine Frist bis zum 25
AL « « >» S8 anzuberaumen .

Zürich « nd Basel , 10 . November 1882 .

sran ^ Avreii » .

ImE _
6tiovolsäen L Oseso 's ,

ruckerwaaren - L Lisoult - Kadrik , Iragant -Vaaren u . vonservirts Krackte.
Obines. Ikes 's , jspan . Vaaren . Q .659 . 6.

L1!t vawpt - L Nasckillen - Lelried von 350 kteräekiait , eigener Na -
sebiueL- 'WerkstLtte, kuckäruekerei mit Stereotypie , Klempnerei , Oas-Xustalt
e !o. ist es äss auseenckvis ste Ktablissemeui 3er Krauede im Oeetseli ' N S eicli .

veMme ller rn kMNt ' (krMiM )

Lc »7 ^k 1 -laucvk
vorkre^ kicb stärkendes 17?räauANAsmrttet ,

best « » Iler I . 1«juei >ro .
Nan . erlange »uk

ljeäer Klascde äis
»viereckige Etikette
»mit äerUntersebrikt
läes 6sneral -virek -
Itvrs .

Sie Osstillerie äsr Lbtei eu kecamp kakrttirt ferner äsn
4IcooI äs Keatks Ullä äas Kslissen -Vssser äer ksaeiilk -
tiner , vorLügliebe, Lnsserst gesnnäbeitsiüräernäs Nittel .

Oer äebte ^ eneckrKtrner-Orzrteur ist bei äsn Xaeklolgen -
äen ru baden , velede sied sekrifcliob verpüiedteten , keine
Kackadmuvg äieses Oiguenrs su kükren .

In bei : k. llrautk . ^falästr . 10 , Karl
lletrel , Kaiserstr . , llerm . Uunäing , Laiserstr . ; in vlk « «, -

Irarir bei Sk. Uällsr . Iso . 4422 . Q . 770 . 1 .

VLLrrlWbL llYOLVK MWVI07ML
Lrevsiee cn Kranes et a IbtranAsr .

KlIlklllU
'
k i ' ep8l » - k88K » r

naoLi Vorsolirltt von vr . Osoar I »LedroLo1i»
brvleLiSvk' cier LrE >mittk!- j,tzkr8 »n (fei ftoiversitilt ru kerlm.

Xcnte Veräannngsbssckveräso , IrLgbeit äer Veräsnuog , Loäbreo -
nsn , Nsgenverseblsimnog , äis Kolgen übermässigen Oennssss von Spiri¬
tuosen n . s . v . veräen äurcb äiess angenebm scbmeeksnäs Lssenr binnen
knrrsr 2eit beseitigt , kreis per klascbs 1 Nk . 50 kf . nnä 2 Nk .

lk » 1»t LU kteblei » , ai « k Îssekeu vvrLvdv »
»I » sl mit Hciiulrmsrtt « Uer » lielni ^ eu rillt

8etiei ' i » » '
8 Onwe ^ pvtlieke Leplill ktiM88ee8tf . 19 .

Xieäerlagsn in in »Uso ^ potdekeo nnä grösseren
vrogenbanälnogeo . (Xoto 1 . 1 . 82.) 1,696 . 1l .

Auswanderer und Neilende
nach Amerika und andernüberseeischenLändern
finden durch Postdampfschiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

coucessiomrte General - Agentur von
K ZrarenlLlttu

in Mannheim
und deren Bezirksagenten : - ^ O . 718 . 9.

B . Sourad in Karlsruhe ,
Aal Sohu , .

Leicht in Söllingen ,
Konrad Krieger in Grötziugen ,
Adolf Haberstroh in Pforzheim ,
C. Müller zur Germania »
Aug . Deutsch in Laugenbrücken,
Fz . Emil Bahr , Lichtenihaler Straße

39 in Baden ,
C. F . Wittmaun in Eppingen ,

H . Schweickhardt fr . in Lahr ,
Max Jeselsohn in Neckarbischofs¬

heim ,
Val . Sommer in Bruchsal,
Albert Efselborn » in Bretteu ,
Raimund Jauzer in Obergrombach ,
C. Kops, Kommissionär in Rastatt ,
Hugo Philipps in Philippsburg .
Wilh . Scheeder in Sinsheim ,
Jac . Eugelhoru in Hockeuheim.

Straßenbauarbeiten .
Q .904 . 1 . Die Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Lörrach

versteigert Namens der Gemeinde nachstehende Arbeiten zur Fortsetzung des
Straßenbaues von Gersbach in 's Wiescnthal am Montag dem 2v .
November , Vormittags LL Uhr , auf dem Ratbhause in Gersbach loosweise .

Loos
Nr .

8
9

10

- emarkung

Glashütten .

Hasel und
Schweigmatt

Länge
Meter

Dohlen ,
Stütz¬

mauern , Fahrbahn
Böschungs

Pflaster
im Anschläge von

Erd -
arbeiten

4 4- ö «H-
! 1060 6258 40 2235 60 2058 30 10552 30

603 3595 46 1163 — H50 77 5909 22

508 2954 40 1228 60 975 60 5158 60
2171 12808 >251I 4627 20, 4184 67 21620 12

Zusammen

Die Straße ist profilirt , Plane und Bedingungen können auf dem Bau -
bureau Gersbach eingesehen werden .

R . 765 . 2.

ci 68 Improvisators

in Viep ^älf ^ reilen.
8iII . Hamm . kl . k 2 viobtnuwm .

L 1 ill äsn Nusikb . ä . 118 . Lokustor
u . O oert . Lasseupreiss zs 60 A köber .

abrikVerkauf .
.730 4 . Eine in vollem Gang be¬

findliche , aus 's Neueste eingerichtete
Eises - u Metallgießerei , mit regel¬
mäßiger Kundschaft und 25 Arbeitern
in einer größer « Stadt Badens ist
wegen anderweitiger Geschäftsüber¬
nahme zu verkaufen . Bedingungen
liberal .

Anzahlung ca 2V, « 0V Mark .
Off . »ub L 64S7tt a an Haasenstei «
«b Vogler , Karlsruhe .

Anzeige .
Q .517 . 2 . Ein gewandter Kaufmann ,

der Liquidationen größerer Fabriken
selbständig geführt . übernimmt ge¬
schäftliche Auseinandersetzungen ,
Revision von Büchern , Einziehung von
Außenständen , Ausverkauf von fertigen
Maaren u . Materialien , Vermögeus -
Vertvaltnngeu , Aufbewahrung von
Werlhpapicren u . dglchn . Prima Re¬
ferenzen . Offerten unter k l5l beför¬
dert die Annoncen - Ervedition
12 Douglasstr . 12 , Karlsruhe i . B .

L .S6. 20.
Lilberns

M > lFrun -

Neäaills

und

18 diebsfichere
Geld - und Dokumentenschränke
in Eisen und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktion , empfiehlt

S » d, .
_ Kabinetsschloffer in Karlsruh e .̂"

Q .9Ö8 . 2 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Bei diesseitiger Armenverwaltung ist

die Stelle des I . Gehilfen in Erledi¬
gung gekommen und als ^ aid wieder zu
besetzen . Gehalt 1500 M .

Von den Bewerbern , welche ihre Ge¬
suche längstens bis 2V . dies . Mon .
diesseits einzurcichen haben , werden zu-
nächsiLnur solche berücksichtigt , welche
bereits in ähnlichen Stellungen thälig
waren .

Mannheim , den 10. November 1882 .
Armenkommission .

Bräunig .
Eichhorn -'

R . 799 . Ettlingen .

Bekanntmachung .
Das Theerergebnitz unseres Gas¬

werkes für 1883 soll im Submissions¬
wege vergeben werden . Angebote hier¬
auf wollen bis zum 2V . d . Mts . bei
dem Gemeinderath eingereicht werden .

Ettlingen , den 11 . November 1882 .
Gcmeinderalh .

H aug .
Arnold .

Q .925 . Ein tüchtiger
Lackirer ,

welcher mit der Perlmutterverzierunp
vertraut ist , findet sofort in eine,
Nähmaschinenfabrik selbständige uni
lohnende Stellung

Offerten sud » . » Jnvalidendanl
Brauuschweig .
^ lLIWIWWWWWWW ^ IWWMWIM

Bürgerliche Rechtspflege .
Korüursvtkfiibren .

R .801 . Nr . 31,692 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Gottlob Do chter -
mann in Pforzheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Pforzheim , den 9 . November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

R .80O . Nr . 31,813 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gemeinderechners August
Wilhelm Müller von Würm wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Pforzheim , den 10 . November 1882.
Der GerichlSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

BermsgeuSabsoudermtgen .
R .772 . Nr . 6369 . Freiburg . Die

Ehefrau des Schreiners Jakob Friedr .
Wetzel , Maria Barbara , geb. Trefz
von Wittlingen , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung
bei der H . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf
Donnerstag . 2l . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 8. November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Kopf .

R .769 . Nr . 12,473 . Konstanz . Die
Ehefrau des Sattlers Karl Müller ,
Theresia , geb- Siegle in Pfullendorf ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz , Civilkammer ll , vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Konstanz , den 2 . November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

.R . 786 . Nr . 19,202 . Offcnburg . Das
Großh . Amtsgericht dahier hat in dem
Konkursverfahren gegenLöbGünzbur -
ger Söhne , Eduard u . Isidor Günz -
burger hier , durch Erkenntuiß vom 9.
l . Mts . , Nr . 19,202 , ausgesprochen ,
daß die Ehefrau des Gemeinschuldners
Eduard Günzburger , Mina , geb.
Edelschild hier , berechtigt sei , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Offenburg , den 10. November 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
HaudelsregiftereiutrSge .

R .791 . Nr . 21 .622 . Bruchsal .
Zu Ord .Z . 107 des Handels - ( Gesell -
schasls - ) Registers , Firma Albert
Ebner Cie - in Bruchsal , wurde
heute eingetragen : „ Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen".

Bruchsal , den 8 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz -

Verur . Bekanutmachuuge » .^
L1 .933 . Karlsruhe.

Großh . Bad . Staats -
Gsenbahnen .

Für die Beförderung von lebenden
Thieren ab diesseitigen Stationen nach
dem Elsaß über Kehl treten , mit Wir -
kun gvom 15. d. M . , ermäßigte Fracht¬
sätze m Kraft .

Karlsruhe , den 11 . November 1882.
General - Direktion .

Q .919 . 1 . Nr . 5820 . Jlteuau .

Materialienlieferung .
Für daS Jahr 1883 sollen zur Liefe¬

rung im SudmisfionSwege vergeben
werden :

150 kx mittelfeiner grauerSpinnhanf ,
350 „ Sohlleder ,
160 w eisengraneS Kirsah oder Kö¬

pertuch , 120 ow breit ,
160 „ Marengotuch , 120 cm breit,

1020 » verschiedene Kattune , 90 cm
breit ,

240 > farbiger Flanell , 120 cm breit ,
109 Stück adgepaßle wollene Unter¬

röcke ,
108 » große wollene WinterhalS -

tücher für Frauen ,
1300 w Strohsackleincn , 135 cm breit,

68 Stück ordinäre weiße Wolldecken ,
240 cm lang,j 150 cw breit,
2,5 kg schwer ,

10 „ feine weiße Wolldecken »
270 cm lang , 180 cw breit ,
1,75 Kg schwer»

300 m feine gebleichte Leinwand , « .
zwar :

200 w 180 cm breit ,
100 „ 90 , ,

200 kg Bettfedern ,
500 . reingcsponnene Schweifhaare ,

50 Stück feingcbildte Handtücher ,
120 cm lang , 45 cm breit ,

12 „ grobgebildte große Tisch¬
tücher

'
, 430 cm laug , 170

cm breit ,
24 „ feingcbildte kleine Tisch¬

tücher . 150 cw lang , 1 w
breit ,

36 „ grobgebildte kleine Tisch¬
tücher , 1 m lang , 85 cm
breit ,

24 , mittelfeingebildte Serviet¬
ten . 81/81 cm groß .

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind versiegelt und mit der Ueber -
schrift „Materialieuliefermrg " versehen
bis 18 . d . Mts . dahier portofrei ein-
zureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
auf unserer Verwaltungskanzlei einge-
srhen werden .

Jllenau , den 11 . November 1882.
Großh . Direktion

der Heil - und Pflcgeanstalt .
_ _ H ergt .^ _ Ha rter .

R . 768. Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Die nach Vorschrift der Landesherr¬

lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Regierungsblatt Nr . 21, S . 221 ) neu
ausgestellten Lagerbücher von den Ge¬
markungen Hockenheim und Biblis ,
Amts Schwetzingen , werden mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - und Straßenbaues im Rath¬
haus zu Hockenheim vom 15. d . M .
an auf die Dauer von zwei Monaten
zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬
gelegt .

Die Grundbesitzer dieser Gemarkun¬
gen werden hiermit aufgefordert , et¬
waige Einwendungen »egen den In¬
halt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheiten innerhalb genannter Frist
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbearuten
mündlich oder schriftlich vorzutragen .

Schwetzingen , 10 . November 1882 .
Fries , Bczirksgeometer .

R . 767 . Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lagerbücher
von den Gemarkungen Brühl und

Oberdireklion des Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt , und zwar nach Brühl
aus Montag de » SV . u . nach Plauk -
stadt auf Dienstag de « S1 . d . M .»
jeweils Vormittags 8 Uhr , in die
dortigen Nathszimmer anberaumt .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in den
Ralhhäusern der beiden Orte zur Ein¬
sicht der Grundbesitzer aufgelegt . Et¬
waige Einwendungen gegen die beabsich¬
tigten Einträge können vor der Tagfahrt
bei dem Gemeinderath , oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
ß 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebcnen Meßurkunden u . Hand -
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde¬
rath zu Brühl u . Plankstadt abzu -
geben , da sonst dieselben nach § 7 letzter
Absatz der oben angeführten Verordnung
auf Kosten der betreffenden Grundeigen -
thümer beigebracht werden müssen .

Schwetzingen , den 8 . November 1882 .
Fries , Bczirksgeometer .

( Mit einer Beilage und einer Extra -
heilage der Cotta 'schen Verlagsbuch¬
handlung in Stuttgart . Gesammelte
Werke des Graf « , Adolf Friedrich

von Schack betr .)

ruck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofdachdruckerei .
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